
BAZILLUS KEHRT ZURÜCK

 2    Pura schwimmt ans Ufer. 
Dort steht ihr alter Freund 
Max.

 1   Ein Jahr ist seit der 
Vertreibung von Bazillus ver-
gangen. Pura, der Wassergeist, 
schwimmt fröhlich durch das 
Wasser des Flusses. Plötzlich 
vernimmt sie von der Oberflä-
che einen Ruf.

 4   Durch ein Labyrinth von 
       Gängen führt Pura Max 
           in einen verborgenen
                           Schacht.

 3   

 6   Als Wassertropfen machen 
sich Max und der Wassergeist 
auf den Weg durch die 
unterirdische Röhre.

 5

 8    7   Schließlich gelangen sie in 
   ein weitläufiges Becken - 
   sie sind jetzt im Wasserwerk.
   Hier werden Stoffe wie 
          Mangan und Eisen aus 
               dem Wasser entfernt. 

10    9   Nach geraumer Zeit  
gelangen die beiden in einen 
riesigen Behälter, der mit 
Wasser gefüllt ist. Sie sind im 
Speicher angelangt. 
Von dort wird das Wasser in die 
Haushalte geleitet.

12   11   Nach einem 
erbitterten Kampf 

schafft Pura 
es schließlich, 

Bazillus in einen 
aus Wasser 

erbauten Käfig 
zu drängen.

Pura, ich bin 

es, Max. Hörst 

du mich?

Du musst uns helfen! 
Bazillus blockiert die 
Leitungen. Wir haben 

kein fließendes Wasser 
mehr!

„Natürlich werde ich 
dir helfen. Von meinem 
Kumpel Amperl habe 
ich gelernt wie die 

Trinkwasserversorgung 
des AmperVerbands 

funktioniert. Lass uns 
gleich aufbrechen!

Das ist der Brunnen, in dem 
das Grundwasser gesammelt wird. 

Daraus wird später 
euer Trinkwasser. 

Hier beginnt unsere Suche.

Ich verwandele uns 
in Wassertropfen, 
so können wir den 

Leitungen folgen und 
Bazillus finden.

   Die Kieselsteine halten
die zuvor herausgefilterten        
   Schmutzstoffe zurück.
    Pass auf, dass du dich
          nicht anstößt!

Da ist 
Bazillus!

Wieso kannst du 
die Menschen nicht 

in Ruhe Lassen?

DU 
schon wieder...

Das wirst 
du mir teuer 

bezahlen!

Ich werde ihn 

weit weg bringen. 

Ihr werdet nie 

wieder etwas von 

ihm hören.

Danke Pura! Du bist die Beste!

AUTSCH!

Wir befinden uns 
gerade in der 

Belüftungskammer. 
Die eingeblasene Luft 
trennt die Mineralien 

heraus!


